
 

 

 
Programmierempfehlungen für die Quattro-i-Serie 
 
In der PSW-Version 3.00 vom November 07 wurden einige Erweiterungen vorgenommen. Daher 
empfehlen wir folgende Programmieroptionen: 
 
Zur Optimierung der Auswertesicherheit in Gleichwellennetzen 
 

In Gleichwellennetze können Schwebungen die Auswertesicherheit beinträchtigen. In solchen Fällen 
ist folgendes zutun: Bitte konfigurieren Sie mit der neuen PSW im “System“-Fenster bei der 
Tonlängenüberwachung die Option "Weit". Dabei muss die Rufunterdrückung im “Optionen“-Fenster 
auf "aus" oder, wenn "aktiv", darf die Unterdrückungszeit bei FW-Version kleiner 3.01 nicht größer als 
eine Sekunde konfiguriert werden. Bei FW-Version 3.01 und größer darf auch ein größeres Timeout 
gewählt werden. 
 

 
 

Mit der Konfigurationsmöglichkeit "Weit" wird die Tonlängenkontrolle erweitert, der Auswerter wird 
dabei "toleranter". Die Möglichkeit einer Falschalarmierung steigt aber (der Melder alarmiert auf einer 
anderen Adresse). Diese Konfiguration sollte nur in Gleichwellennetze und nur bei Bedarf genutzt 
werden. Bitte keine alte PSW mehr verwenden. Mit ihr setzt man die Konfiguration "Weit" wieder 
zurück.  
 
 
Die Akkufüllstandsanzeige springt von “zwei Balken“ in den Akkualarm 
 

Taucht bei der i-Serie ein solches Phänomen auf, ist der Empfänger mit der PSW-Version 3.00 einmal 
auszulesen und neu zu programmieren. Diese PSW-Version ist mit einer neuen ini-Datei versehen, 
welches beim Programmieren die Spannungsschwellwerte neu setzt. Damit wird der Empfänger 
toleranter gegenüber Spannungsdifferenzen verschiedener Akkus. Gleichzeitig wird die Anzeige für 
den Füllstand früher nachgeführt.  
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